
S V W

Hierteljhrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

S

WarSem S des

R

e

T R u rJ n 2 J 9

c r J ce ec e e2 e e e S e J et 2 S e ST r

r J 9 4S 8 d2 t S z War
7 v v e8 z S JF 3

h ee r 9d e
d 7

für Stadt

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
und Lan d.

ehe

Jn der Exdedition des Coeuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 12.
Deutſchland.

Berlin, d. 18. Januar. Se. Majeſtät der König haben
dem Großherzogl. Heſſiſchen Miniſter -Reſidenten Freiherrn
von Schäffer-Bernſtein, den St. Johanniter- Orden zu
verleihen geruht.

Frankfurt a. M., d. 11. Januar. Wir vernehmen ſo
eben die Trauerkunde, daß J. K. H. die verwittwete Frau Land
gräfin von Heſſen-Homburg, geborne Prinzeſſin von Groß
britannien geſtern Abend um 10 Uhr geſtorben iſt.

Wien, d. 2. Jan. Unter den hier eingetroffenen Fremden
nennt die Hof Zeitung den Fürſten Puckler-Muskau, K.
Preuß. Gen. Major von Konſtantinopel kommend.

Hannover, d. 6. Jan. Das Kabinet hat nicht allein der
Juſtizkanzlei die Mittheilung der Wahlakten abgeſchlagen, ſon
dern auch den Landdroſten befohlen, ohne höhere Autoriſation
keine Akten dieſer Art abzugeben. Da nun die angeklagten hie-
ſigen Magiſtrats Mitglieder gerade durch dieſe Mittel ihre Un
ſchuld. erweiſen zu können behaupten, ſo erhält hierdurch die
Unterſuchung eine eigenthuümliche Wendung und die über die Wie
dereinſetzung Rum anns und Niederſchlagung der Kriminal Un-
terſuchung zirkulirenden Gerüchte müſſen um ſo mehr gerechtfertigt
erſcheinen, als zur Vermeidung aller Eventualitäten des zu er-
wartenden richterlichen Erkenntniſſes die Niederſchlagung des
Prozeſſes im Wege landesherrlicher Gnade der zuverlaſſigſte Weg
wäre. Zu einer fernern Suspenſion Rumanns wurde ſo-
dann keine Gelegenheit mehr vorhanden ſein und eine Wiederein-
ſetzung als Burgermeiſter“ eintreten. Vielleicht wird man
mit dieſen verſöhnlichen Maßregeln erſt bei Einberufung der
Stande hervortreten.

Frankreich.
Paris, d. 6. Januar. Der Hof und das Miniſterium

ſind durch eines der letzten Verhöre, welches Hr. Charles
Durand, Redakteur des Kapitole, vor dem Unterſuchungs-
richter beſtand, in große Verlegenheit geſetzt worden. Auf

mehrere Fragen antwortete der uübrigens vollig unverlaäßliche
Hr. Durand im Weſentlichen Folgendes: es ſeien ungefähr
200,000 Fres. ihm nach und nach vom Norden zugekommen,
mit der Anweiſung, ſolche nach den Befehlen des Prinzen

Halle, Mittwoch den 15. Januar
en

Louis Napoleon zu verwenden, was auch geſchehen ſei;
er habe ubrigens nicht gewußt, daß das Geld zur Bildung einer
Konſpiration beſtimmt ſei auch ſei der hieſige Botſchafter jener
Macht nicht in dieſer Angelegenheit thätig geweſen. Jm erſten
Augenblick war die Rede, dem Grafen M. ſeine Paſſe
zu ſchicken allein man uüberlegte, daß dadurch neue
Verwickelungen in der orientaliſchen Frage entſtehen wurden,
und zunächſt deshalb unterblieb jene Maßregel. Von der an-
dern Seite weiß man nicht, wie man der Verfolgung gegen
Durand ein vernunftiges Ende geben ſoll. Die Gerichte zu ei
ner Niederſchlagung der Sache zu beſtimmen, hat ſeine Schwie-
riakeiten und doch konnte eine öffentliche Verhandlung vielen
Skandal im Publikum und in der Preſſe verurſachen, und auf
dieſe Weiſe doch zu einer Kolliſion mit jener Macht fuhren.
Man weiß noch nicht, auf welche Weiſe unſere Staatsmänner
ſich aus dieſer Verlegenheit herausziehen werden.

Da die Familie des verſtorbenen Erzbiſchofs erklärt, die
Koſten des Leichenbegängniſſes tragen zu wollen, ſo wird der
größere Theil des Königl. Geſchenks von 12,000 Fr. unter die
Armen vertheilt werden.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 5. Jan. Mittags.)
Der Marine -Prafekt an den Marineminiſter. Jch erfahre
durch den Fulton, daß eine Kolonne unter den Befehlen des
Marſchalls Valée, den 31. Dec. 2000 Mann regularer Jn
fanterie und mehr als 1500 Mann Kavallerie Abd-el-Ka-
ders zwiſchen Belida und der Chiffa aufs Haupt geſchlagen hat.
300 Jnfanteriſten und mehr als 100 Reiter des Emirs ſind ge-
todtet worden drei Fahnen, eine Kanone, mehrere Trommeln
und über 100 Flinten ſind in unſere Hände gerathen. Die Ko-
lonne iſt Abends in das obere Lager von Belida zurückgekehrt,
ohne daß der Feind nach dem Gefecht einen Flintenſchuß auf ſie
gewagt hätte. (S. die telegraph. Depeſche des Marſchalls Va-
lée im geſteigen Blatte.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6, Januar. Der Herzog von Sachſen-

Koburg wird den 20. Januar mit ſeinen beiden Söhnen in
Buckingham Palace eintreffen und die Trauung der Königin
wird den 10. Februar vollzogen werden.



Jm verfloſſenen Jahre ſind 14 Pairs don Großbritannien
geſtorben, nämlich 8 Herzoge: Buckingham, Bedford
und Argyle; 6 Grafen: Zetland, Caledon, Eſſer,
Lauderdale, Mount Edgecumbe und Kingſton; und
5 Barone: Howden, St. Helen's, De Roos, Wal-
ſingham und Rendlesham. Nur eine Pairie, die von
St. Helen's, iſt durch dieſe Todesfälle erloſchen. Auch drei ir
händiſche Pairs, Graf von Carnwath, Lord Langford
und Viskount Dufferin, haben im vorigen Jahre das
Zeitliche geſegnet. Jn derſelben Zeit ſind nur 4 Mitglieder des
Unterhauſes verſtorben, Lord William Bentinck, Vis-
praeg Sir John Dunlop und Herr W. M.

raed.
Die Seidenmanufakturen in Coventry haben die Köni-

gin gebeten eine gleichfoörmige Farbe der Bander, die bei ih
rer Vermählung getragen werden ſollen, zu genehmigen. Die
Königin hat darauf durch den Marquis v. Normanbhy eine
geneigte Antwort ertheilen laſſen und die Einſendung von Mu
ſtern verlangt, worauf die Manufakturen ihr ein Muſter von
Lilienweiß geſendet haben das den Beifall der Königin erhal-
ten hat.

Am Sonnabend wurde das Zeugen Verhör gegen den Char
tiſten Froſt zu Monmouth geſchloſſen- und heute ſollte die Ver
theidigung beginnen ob hierbei ebenfalls Zeugen wurden ver
hört werden, war noch unentſchieden, ſo viel aber ſchien
gewiß, daß die Verhandlungen in dem erſten Prozeſſe vor mor
gen nicht beendigt ſein wurden. Die Vertheidigung der anderen
Gefangenen wollte Herr Kelly führen, da Sir F. Pollock
nach dem Schluß des Froſtſchen Prozeſſes ſich zuruckzuziehen
gedachte.

Belgien.
Die erſte Nummer eines Journals, halb in deutſcher und

halb in franzöſiſcher Sprache, iſt zu Brüſſel unter dem Ti-
tel: „Die freie Preſſe mit dem Motto: „Das Licht kommt
uns jetzt von Oſten erſchienen. Der Redakteur, Hr. Core-
mans, will Belgien germaniſiren, um es immer mehr von
Frankreich loszureißen.

Spanien.
Aus Saragoſſa wird die (bereits geſtern mitgetheilte)

Auflehnung einer Abtheilung der Diviſion des Centrums dahin
beſtätigt, daß ſich zwei Bataillons wegen ruckſtändigen Soldes
empörten. Der Oberfeldherr ließ ſie entwaffnen und nach Te
ruel abfuühren.

Türk e i.
Ein im Morning Chronicle enthaltenes Schreiben aus

Konſtantinopel vom 11. Dec. äußert: Jn der großen poli-
riſchen Frage, die jetzt Alles in Bewegung ſetzt iſt der neueſte
Zag, welchen die vergangene Woche dargeboten der von Sei
ten des oöſtreichiſchen Jnternuntius erfolgte Verſuch unter Ver-
mittelung Oeſtreichs die endliche Beilegung des ſchwebenden
Streites zu erzielen welcher wie man vernimmt, vollig ge-
ſcheitert iſt. Auf welcher Baſis Baron v. Sturm er dieſes
wünſchenswerthe Reſultat bewerkſtelligen wollte, darüber ver
kautet nichts Genaues aber obwohl behauptet wird, die Art
und Weiſe ſei ſo beſchaffen geweſen daß weder dem Lord Pon-
ſonby noch Hrn. Pontois ihre Jnſtruktionen geſtattet haben
wurden dieſen Vorſchlägen Gehör zu leihen ſo muß das un
ermeßliche Jntereſſe, welches fur Oeſtreich bei Aufrechthaltung
der Jntegrität des osmaniſchen Reichs auf dem Spiele ſteht, zu
dem Schluſſe fuhren, daß viel mehr der Widerſtand des fran
zoöſiſchen Botſchafters als der des Lords Ponſonby den weitern
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Verhandlungen in dieſer Hinſicht vorgebeugt hat. Jm Verfolgedes Schreibens wird erwähnt, daß Seukh de
ſeine Anhänger auf das beſtimmteſte jede Theilhaberſchaft an
dem Verrathe des Kapudan- Paſcha und dem Abfalle der
Flotte in der Art, wie dieſelbe von dem armeniſchen Dragoman
u Kenntniß der Pforte gebracht ſein ſoll, von ſich ab
ehnen.

Oſtindien,
Franzoöſiſche Blätter enthalten Briefe aus Kaſchmir dom

20. Oktober, worin es heißt Große Ereigniſſe haben hier ſtatt
gefunden der Sohn Rundſchit Singh's, der ſeinem Va
ter in der Regierung gefolgt war, iſt durch ſeinen eigenen Sohn,
Nauea Singh, entthront worden. Es iſt dies ein junger
Menſch von 21 Jahren von ungewöhnlichem Muthe und Ener-
gie, der in vieler Beziehung an ſeinem Großvater Rundſchit
Singh, erinnert. Er iſt von allen Generalen unterſtützt wor
den und auch die Armee iſt ihm völlig ergeben. Dieſe Umwäl-
zung iſt indeß nicht ohne Blutvergießen bewirkt wocden, und
mehrere Perſonen haben ihre Anhanglichkeit an den entthronten
Furſten mit dem Leben bezahlen müſſen. Nauea Singh
folgt übrigens ganz den Fußſtapfen ſeines Großvaters und ſcheint
nicht geneigt, den Engländern eine Einmiſchung in ſeine Politik
zu geſtatten.

Vermiſchtes.
Berlin. Auch in dieſem Winter haben ſich mehrere

große Adler bei Berlin zur Ueberwinterung eingefunden von
denen namentlich ein alter großer Steinadler von 75 Fuß Flü-
gelſpannung auf der Raubvogelhutte bei Falkenhagen von dem
dortigen Forſtbeamten Tornow, durch Pferdefleiſch angelockt,
geſchoſſen worden iſt.

Nach einer Anzeige in Berliner Blattern verfertigt
der Hofmechanikus Amuel daſelbſt Bougies zum Melfen der
Kühe, durch deren Anwendung bei dieſem Geſchäft Menſchen
hände überfluſſig werden.

Breslau, d. 7. Jan. Ein Schreiben aus dem Ge-
birge vom 28. December enthält Folgendes: Das Rieſengebirge
iſt bis nahe hinauf an die Schneekoppe und den Jſar-Kamm
von Schnee wieder frei, und die Luft Temperatur ſtieg in die
ſen Tagen bis auf 87 im Schatten. Dabei verſichern Leute,
die von der Höhe des Gebirges kommen daß eine wahre Fruh
lingsluft dort wehe, daß man Muücken und Schmetterlinge ſehe,
und die Vegetation, die eigentlich noch gar nicht erſtorben ſei,
ſich aufs Neue rege. Man erinnert ſich einer ſolchen Erſchei-
nung zu Weihnachten ſeit langen Jahren nicht.

Man meldet aus Dotternhauſen (Wuärtemberg)
vom 2. Januar: Jn unſerm Oberlande haben wir, ſtatt des in
andern Fahren gewöhnlich ſtrengen Winters, ſeit längerer Zeit
eine nur durch einige kalte Tage unterbrochene wahre Fruhlings-
Temperatur von einer Mittags Wärme von 10 bis 14 Grad
Reaumur ohne Nachtfröſte. Jn den Garten trifft man Blu
men fruhe Geſträuche und Bäume laſſen ihre Knoſpen ſchwel-
len und die Wieſen haben ihr Grun nicht mit dem grauen
Winterkleide vertauſcht; das Rindvieh ging bis zum December
auf die Weide, die Schaafheerden beleben jetzt noch die Felder
die Saaten der Fruchte und Futterkräuter, Hauptprodukte die
ſer Gegend, die ihren Feind, die Feldmäuſe, durch häufigen
Regen größtentheils verloren haben, ſtehen ſehr ſchoön. Wie
auf der Alb ſo zeigte ſich auch auf dem Schwarzwalde der Vor
winter ſehr mild. Man ſchreibt aus Egenhauſen bei Na-
gold vom 1. Janüar, daß man dort und in der Umgegend im
Freien blühende Nelken und reife Erdbeeren ſinde.
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Am ſt Kanuar wurde in Paſewalk bei einem tüch-

e u v S S. Uaterofgtigen Schneegeſtöber und 72 Kälte, von u newührend des Unterrichtens im Reiten, auf dem ſogenannten

Kloſterplatze ein Maikäfer im Schnee kriechend ohne irgend
ein Zeichen von Kälte gefunden.

Aus dem neueſten, fur das Jahr 1840 beſtimmten,
von Hrn. Pol. Jnſp. Winkler redigirten, allgemeinen Woh
nungs Anzeiger von Berlin (bei Veit und Komp.), dem
dies Mal wieder der Nachweis ſämmtlicher Geſchäfts und Ge
werbstreibenden in der Reſidenz beigefügt iſt, ergeben ſich einige
Fakta fur die Zunahme der Gewerbsthaätigkeit der Hauptſtadt,
die fur die Statiſtik derſelben nicht unwichtig ſind. Als Beweis
fur die Zunahme des Luxus braucht man nur die Zahl der
Schneider und Schuhmacher zu betrachten: der Damen
ſchneider giebt es 3851, der Schneider fur Herren da
gegen nicht weniger als 1814, worauf man freilich auf eine be
deutende Vorliebe zur Aeußerlichkeit bei dieſen letztern ſchließen
mußte, wenn man nicht den Umſtand in Erwägung zoge, daß
ſehr viele Damen gegenwärtig in „der Kunſt des Schneiderns“
ſelbſt erfahren ſind wozu ihnen auch die 28 Schneiderin-
nen, die es hier giebt, ſehr wohl an die Hand gehen können.
Wer indeß ſich nicht die Mühe geben will, ſich Maaß zu ſeinen
Kleidern nehmen zu laſſen, findet in den 47 Kleiderhandlungen
einen reichlichen Vorrath fertiger Kleider. Der Schuhma-
cher giebt es 2037; fertige Schuhe und Stiefel werden, im
Ganzen, in 21 Handlungen verkauft. Putzmacherin-
nen giebt es nur 35, wogegen die Zahl der Putz und Mode-
waaren Handlungen ſich auf 145 beläuft, in denen, im
Durchſchnitt, doch wenigſtens 2 3 Arbeiterinnen beſchäftigt
ſind, ſo daß man die Zahl der in dieſen Handlungen und fur
ſie arbeitenden Frauenzimmer auf wenigſtens 4 500 anſchla-
gen kann. Der Tuch handlungen findet man 64 verzeich-
net, der Seiden handlungen 102, eine Zahl, die auf ei-
nen bedeutenden Verbrauch von Seidenwaaren und auf eine aus-
gedehnte Fabrikation derſelben ſchließen läßt. Was, nächſt der
Kleidung, die Nahrung betrifft, ſo finden wir 228 Bäcker,
dagegen nur 28 Brauerei Beſitzer (12 Braun- und 16
Weiß Bier, und vier Bayeriſch Bier Brauer); der
Schlächter giebt es 324, wozu noch 28 Hausſchlächter
kommen. Für den Luxus des Geſchmacks iſt durch
111 Konditoren, 45 Köche und Köchinnen, 16 Ku-
chen- und 2 beſondere Paſteten-Backer geſorgt. Der Kaf-
fetiers giebt es 118, der Reſtaurateurs 96, der ita
lieniſchen Waaren und Delikateſſen -Handlungen 36, der
Wein-Handlungen 114, und für einen ſehr geſuchten Artikel
der Feinſchmeckerei, den Kaviar, ſind 3 eigene Handlungen
aufgefuührt. Der Aerzte (DD. der Medicin und praktiſche)
ſind 276 aufgefuührt, der Wundärzte 53; der Chirurgi
forensis 8, der Zahnärzte 31. Der Apotheken giebt es 82
(die in Pankow ängeſchloſſen). Was den literariſchen
Verkehr betrifft, ſo andet man 82 Buchhandlungen, 41
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Todesanzeige.

Charlotte Nicolai geb. Einicke, hier/ gen Kaufmanns Frie

Osmünde, d. 18. Jan. 1840.

Buchdeuckereien und 268 Buchbin der aufgefühet e
ſichtlich des Kunſt- Verkehrs bemerken wir, ba ſt
handlungen genannt ſind. Die Malet FKnd in verſchiedene
Klaffen, Architektur?, Blumen Dekorations, Genre, Ge
ſchichts-, Glasmaler u. ſ. w. abgetheilt. Unter allen ſind die
Porträt Maler die zahlreicheren (127), der Porzellan
Maler giebt es 68 und der Stuben Maler 244. Muſik-
Handlungen giebt es 20; muſikaliſche Jnſtrumentenmacher
überhaupt 39; Fortepiano-Fabrikanten und Hand-
lungen 79; Muſiklehrer nnd Lehrerinnen 166.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 11. Januar.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. p.
Roggen r 16 1 21Gerſte 1 e 14Hafer 2 18 21 àRüböl, der Centner 103 thl.
Leinöb, 10thl.

Quedlinburg, den 8. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 53 thl. Gerſte 28 30 thl.
Roggen 38 41 Hafer 20 213Raffinirtes Rüböl, der Centner 103--11 thl.
Rüböl, der Centner 10--104 thl.
Leinöl, 104 thl.

Magdebarg, den 11. Januar. (Nach Wispeln.)
44 61 thk. Gerſte 32 34 thl.364 38 Hafer 204 22
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Januar 15 Zoll unter 0. Eisgang,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Gruhle a. Zwickau. Hr.
Gaſtgeber Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Kaufm. Dorf
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Klingenberg a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Straſſée a. Montjoie.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Killinger a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Peters a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ana a. Hanau.
Hr. Kaufm. Beer a, Offenbach. Hr. Medizinalrath Sue-
cow a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hellmund a. Sonders-
hauſen.

Goldnen Ring: He. Kaufm. Bornemann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller
a. Stettin. Hr. Cand. Lehrmann a. Leipzig. Fräulein
v. Allard nebſt Nichte a. Berlin.

Goldnen Lööwen: Hr. Lieut. v. Natzmer a. Breslau. Hr.
Kaufm. Bergner a. Magdeburg. Hr. Kauſm, Gotthilf
a. Berlin. Hr. Part. Dr. Schrube a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Braueigner Hartwig a. Friedeburg.
Hr. Handl. -Commis Ludwig a. Leipzig.

Weizen
Roggen

e 2 J m Jnene

drich Lebereche
Creutzmann, woruber der Concurs eröſf
net, zugleich der offene Arreſt verhängt wor

den iſt. Es wird daher allen und jeden,
welche von dem gedachten Gemeinſchuldner et

Der Prediger
Nicolai.

z was an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief-
Tlefbetrübt zeige ich allen meinen theil

nehmenden Gönnern und Freunden den am
heutigen Morgen um 8 Uhr nach ſiebenwö
chentlicher Krankheit, erfolgten ſanften Tod

Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

Das Königl. Preuß. Land und Stadt nigl. Land und Stadtgericht hier ſolches ſo

ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet,
an denſelben noch an irgend Jemand das Min
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Kö

weiner treuen, zartlichen Lebensgefährtin gericht zu Halle macht hierdurch bekannt- fort treulich anzuzeigen und die in Händen
daß über das geſammte Vermögen des hieſt, habenden Gelder und Sachen, jedoch mit



Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in
4

Die obere Etage in meinem Hauſe, wels-
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widri che jetzt der Hr. Juſtizkommiſſar Goederke
gemſalls, und wenn dennoch irgend etwas be
zahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes fur
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben
verſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Rechte
für verluſtig erklärt werden ſoll.

Halle, d. 8. Jan. 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Haus verkauf.
Theilungshalber ſoll das in der Märker

ſtraße hierſelbſt belegene, No. 459. cataſtrirte
Kſtöckige Wohnhaus in welchem ſeit vielen
Jahren ein Schnitthandlungsgeſchäft betrie-
ben worden iſt verkauft werden.

Jm Auftrage der Eigenthuümer des
Grundſtückes habe ich zur Annahme der Ge
bote

am 28. d. M. Vorm. 10 Uhr,
einen Termin in meiner Geſchäftsſtube an-

geſetzt.
Halle, den 12. Januar 1840.

Der Juſtiz-Kommiſſar
Riemer.

Bekanntmachung.
In dem Königl. Forſtrevier Biſchof

rode, Diſtrict Stahlſcholz, ſollen nach
ſtehende Brenn und NutzholzSortimente,
als

Eine Quantität
Eichen undSe Nußſtäcke,

Eichen Scheit Klftr.
Knuppel

2 Stock 7
Birken Scheit

Kunuppel
Eſpen Scheit Klftr.
Eſpen Knuppel
Eichen
Birken Abraum-Schocke und
Eſpen

Stammwellen, Schocke,
am 20. Januar c. früh 9 Uhr, bei günſtigem
Wetter auf dem Schlage, bei ungünſtiger
Witterung in dem Wirthshauſe zu Biſchof-
rode öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins bekannt gemacht und iſt der Forſter
Hauenſtein zu Biſchofrode angewieſen,
den Käufern vor dem Termin auf Verlangen
das Holz vorzuweiſen, ſobald es die Geſchäfte
deſſelben erlauben.

BDiſchofrode, d. 12. Januar 1840.
Der Oberforſter

Krüger.

bewohnt, iſt zu Johannis c. zu vermiethen.
Barnitſon.

Die Weißenborn eGlashandlung ſch
hält von heute an ein vollſtändiges Lager von

weißem und grünem Fenſterglaſe, und
ſtellt in ganzen Kiſten ſo wie in einzelnen Schei

ben die billigſten Preiſe.
W

Eine neue Drehrolle und eine neue Ge
treide Reinigungs Maſchine, worauf alle
Sorten Getreide gereiniget werden können,
beides gut und dauerhaft gearbeitet, ſtehen zu
verkaufen beim Maſchinenbauer Forberg
in Glaucha bei Halle No. 1956.

Auf dem Rittergute Zſcherben bei
Halle ſteht eine friſchmilchende Kuh mir
dem Kalbe zu verkaufen.

Matthäti.

Für Bautenunternehmer.
Zur Verdingung der Translokation eines

100 Fuß langen und im übrigen verhältniß-
mäßig großen Wohngebaäudes von dem Lan-
genbogener Kohlen Reviere nach der Kohlen
Grube Alwine bei Bruckdorf an den Min
deſtfordernden ſteht auf
den 22. Januar c. um 10 Uhr Vormittags

Termin auf dem Schachtberge bei Langenbo-
gen an. Die Bedingungen ſind bei Unter-
zeichnetem und vor dem Termine ſelbſt ein
zuſehen.

Salzmünde, den 13. Januar 1840.
Friedr. Boltze.

Das Dampfbad iſt in dem bekann-
ten Lokal und Tagen wieder im Gange.

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut, Stund

chen von einer nicht unbedeutenden Stadt,
wobei ſchöne anſtändige Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude, großer Obſt und Gemüſe
garten 80 Berliner Schfl. Ausſaat Acker
des ſchönſten Raps, Weizen Klee und
Gerſtenboden, incl. 8 Schfl. 2- und Zſchuri

Gut nicht bewohnen kann mit Getreidevor-
räthen, vollen Jnventarien, 2 ſchönen ega-
len Pferden, 4 Jahr alt, 3 Stück ſchönes
Rindvieh, eine Mutterſaue, Federvieh aller
Art, Schiff, Geſchirr und Wirthſchaftsge
räthſchaften, worunter auch die Geſindebetten
gehören können auch Schaafe gehalten wer-
den, fur 4200 Thlr. Cour, mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler auf dem Stein

wege No. 1704. in Halle.

ge Wieſen, ſoll eiligſt, da der Beſitzer das

j

Heute Pfannkuchenfeſtz aüch iſt
der Saal geheizt. Kühne auf der Maille.

Ein Ziegenbock, Blauſchimmel, mit grü
nem ledernen Halsbande, iſt geſtern abhan
den gekommen der jetzige Inhaber wird go
beten, ſich Strohhof No 2102. zu melden.

u

Nutzholz- Verkauf.
Mittwoch den 22. d. M., Nachmittag

2 Uhr, ſollen vor dem Kirchthore im Garten
der Frau Profeſſorin Dzondi, eine Partie
ſtarke Nutzhölzer auf dem Stamme, als:
Eſchen, Buchen, Acazien, Rü-
ſtern u. ſ. w. unter den im Termin bekannt

machenden Bedingungen verſteigert werden.
Halle, d. 14. Jannar 1840.

W. Rößler.
Einem geehrten Pablikum mache ich erge

benſt die Anzeige, daß ich die Bäckerei von
Madame Herbſt, große Ulrichſtraße No.
79, ſelbſt ubernommen habe. Jndem ich
mich bemühen werde, meine reſp. Abnehmer

ſtets mit guter und großer Waare zu bedie
nen, bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch.

Zugleich verbinde ich den Wunſch, einen ge-
ſitteten Burſchen welcher Luſt hat die B
ckerei zu erlernen zu jeder Zeit aufzunehmen.

Halle, d. 14. Januar 1840.
Carl Löowe.

Der Leinewebermeiſter Kunt h
Reideburg ſucht einen Geſellen.

Ganz friſchen Eis Sander im Fur-
ſtenthal.

Kapitalien zu 50, 75, 400, 1000,
1800 Thlr. ſind ſogleich auf ſichere Hypothek
auszuleihen. Näheres zu Halle, keine
Klausſtraße No. 924. Muller.

Echte amerikaniſche Gammi Ueberſchuhe,
als beſtes Schutzmittel gegen Naſſe und Kälte,
engl. und holl. Schlittſchuh zum Fabrikpreis,
empfiehlt

Th. Gerlach j.

in

Enn lediger Gärtner und Jäager, welcher
beide Poſten ſchon veiſehen hat, findet ſofort
einen guten Dienſt durch J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.

Ein tüchtiger Oekonomie Verwalter, eine
Wirthſchafterin und ein Hofemeiſter finden zu
Oſtern Unterkommen durch das Verſorgungs-
Bureau von J. G. Fiedler in Halle.

Sonntag den 19. d. M. Ball, wobei die
Muſik vom Muſikchor des Fuſilier-Bataillons
beſetzt iſt. Dazu ladet ganz ergebenſt ein

G. Uhlich in Langenbogen.
Berichtigung. Jn Nr. 10. d. Bl. S. 4. ſoll es

in der Anzeige: Verkauf von Grundſtücken sub
N. 5. 2te Zeile ſtatt: einfacher Einfahrt
heißen.
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